
 

 
 
 
 
 
 
 

Journal 
 

Netzwerk Ost-West 
Budapest – Berlin 

 
03. bis 17. August 2010 

 
 

 



 
 
 
 
 



Inhalt 
 
 

Personen 3
 
Vorwort 5
 
Tagesberichte 7
 

Budapest 
03./04.08.  Hinreise und Präsentationsvorbereitung 9
05.08. Datenschutz, erste Präsentationen und Donau bei Nacht 10
06.08. Monsun und anderes Theater 11
07.08. Vorträge, Széchenyi-Bad, Restaurant 12
08.08. Ein Tag auf dem Burgberg 13
09.08.  Ein ereignisreicher programmfreier Tag und gekrönter 
 letzter Abend in Budapest! 

14

10.08. Die Heimkehr 15
Berlin 
11.08. Begrüßung, Bundestag und Spree-Fahrt  16
12.08. Kammergericht 17
13.08. Letzte Präsentationen, Moot Court und Karaoke 18
14.08. Verhandlungen und ein Ausflug nach   
 Berlin-Hohenschönhausen 

19

15.08. Checkpoint Charlie, Potsdamer Platz und Sanssouci 20
16./17.08. Moot Court, Fernsehturm, Beachen, Grillen und 
 Verabschiedung 

22

 
Handouts 23
 

Was ist Innere Sicherheit? Vom rechtsgutsbezogenen zum 
risikobezogenen Sicherheitsbegriff 

25

Body-Scanner – öffentliche Sicherheit auf Kosten von individueller 
Freiheit? 

27

Sicherheit als Aufgabe des Strafrechts und des Öffentlichen Rechts 28
 



Der Raum der Freiheit, der Sicherheit und des Rechts im Vertrag von 
Lissabon 

30

Rechtsprobleme des Fluggastdatenaustausches zwischen Europa 
und den USA 

31

Die Verfassungsmäßigkeit der automatisierten  
Kfz-Kennzeichenerfassung 

32

Online-Durchsuchung im Verfassungsschutzgesetz  
Nordrhein-Westfalen 

34

Europäischer Haftbefehl 35
Zulässigkeit der präventiven polizeilichen Rasterfahndung 36
Vorratsdatenspeicherung von Telekommunikations-Verkehrsdaten 38
Das Einfrieren von Bankkonten – EuGH Hassan, Ayadi, Yussuf, Kadi 39
Folterverbot und Terrorismusbekämpfung 40
 

Moot Court 43
 

Fall 1 45
Fall 2 47
Fall 3 50

 



Personen 
 
 

Berlin  Budapest 
   

Holger Greve Tutoren Vincze Attila 
Tobias Reinbacher   

   
Ellen Behnsen Organisatoren Osikovicz Edit 

Jakob Szur  Szabó András 
   

Benjamin Beck Teilnehmer Dobos Rita 
Theresa Beyer  Fekete Regina 

Klaudia Dawidowicz  Hubay Dalma 
Sebastian Eger  Jónás Ildikó 

Levin Hahn  Kanicsár Szilvia 
Andreas Karow  Koller Csenge 
Simon Kessler  Macsuga Magdolna 

Urs Klein  Nagy Zsanett 
Pia Köster  Szigeti Flóra 

Ann-Sophie Nienhoff  Szilágyi Réka 
Sophia Schröder  Vittay Melinda 

Yvonne Spielmann   
   

Sebastian Eger Journal  
Pia Köster   

Sophia Schröder   
Yvonne Spielmann   

 
 



Vorwort 
 
Liebe Leserinnen und Leser, 
 
im Rahmen des Netzwerks Ost-West finden seit 1992 studentische 
Austauschseminare zwischen der juristischen Fakultät der Humboldt-Universität zu 
Berlin und einer mittel- oder osteuropäischen Partnerfakultät statt. Dieses Journal ist 
die Dokumentation des zweiwöchigen Seminars zwischen den juristischen Fakultäten 
der Eötvös Loránd Universität Budapest und der Humboldt-Universität zu Berlin im 
Sommer 2010. Schon zum 15. Mal erarbeiteten deutsche und ungarische Studenten 
ein Thema rechtsvergleichend, setzten sich kritisch damit auseinander und 
diskutierten über die Ergebnisse.  
 
Das Thema für den Ungarn-Austausch war in diesem Jahr: „Innere Sicherheit in 
Deutschland und Ungarn − strafrechtliche, öffentlich-rechtliche und europarechtliche 
Perspektiven“. Zu diesem in der Öffentlichkeit kritisch diskutierten Thema haben 
sowohl die ungarischen als auch die deutschen Studenten im Vorfeld eine 
Seminararbeit aufgeliefert. Auf dieser Grundlage wurde dann mit dem jeweiligen 
Partner ein Referat ausgearbeitet, das den anderen Teilnehmern die Thematik von 
seinen Kernaussagen verdeutlichte. Im Anschluss fand ein sehr differenzierter 
Meinungsaustausch über die aufgestellten Thesen und vorgestellten Probleme statt. 
 
Danken möchten wir an dieser Stelle Holger Greve und Dr. Tobias Reinbacher für die 
überaus ganzheitliche und kompetente fachliche Betreuung. Nicht zu vergessen seien 
ebenso die Studenten Ellen Behnsen und Jakob Szur, die das komplette Programm 
organisierten. Trotz unerwarteter Ereignisse und unterschiedlichster Wünsche 
bewerkstelligten sie die Organisation mit Spontaneität, Nervenstärke und 
Professionalität. 
 
Besonderer Dank gebührt Prof. Dr. Martin Heger, der in diesem Jahr die 
Schirmherrschaft übernahm. Eine großzügige finanzielle Unterstützung erfolgte 
zudem durch die Humboldt-Universität und die Dr. Meyer-Struckmann-Stiftung, ohne 
die die Durchführung des Projekts nicht zu realisieren gewesen wäre. Auch dafür 
bedanken wir uns ganz herzlich. 
 
Im Journal können Sie die Zusammenfassung der von uns zu bearbeitenden Themen 
sowie Tagesberichte über unsere interessanten zwei Wochen nachlesen. Wir hoffen, 
dass sich für Sie ein umfassendes Bild in Bezug auf die inhaltliche, kulturelle, 
freundschaftliche und voller Überraschungen steckende bilaterale Begegnung ergibt. 
 
 
Wir wünschen Ihnen eine wissenswerte, aber auch kurzweilige Lektüre. 
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